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Spatenstich  28.10.2009, 16.00 Uhr

Garderobengebäude Sportanlage Bustelbach,


Gemeinde Stein

Von der Holzbaracke zur Minergie P Garderobe 

Garderoben und FC Stein, das ist für mich eine lange Geschichte.

Schon 1963 durfte ich, als Lehrling bei meinem Lehrmeister und FC Präsidenten Architekt Roland Schibli, einen Situationsplan mit einem Garderobengebäude zeichnen.

Die Garderobe bestand aus einer nicht mehr benötigten Baracke vom Kraftwerkbau am Rhein. Keine Dämmung, Einfachverglasung und ohne Wasseranschluss. Der erste Wasseranschluss erfolgte mit oberirdischen Wasserrohren. Denn im kalten Winter wurde eh nicht geduscht, so die Aussage. 

Das Bauen ausserhalb der Bauzone war damals noch einfach. So wie ich mich erinnere war auch kein Baugespann nötig, denn die Baueingabe erfolgte erst nach der Fertigstellung.

In den 46 Jahren hat sich auch einiges weiterentwickelt. Gemeinde und FC Stein sind gewachsen, an Mitbürgern und Mitgliedern, finanziell und sportlich. 

Heute stehen wir vor einem weiteren wichtigen Mosaikstein zur Sportanlage Bustelbach. Ich freue mich riesig, mit allen die dazu beigetragen haben, dass ein den heutigen Anforderungen gerechtes Garderobengebäude entstehen kann.

Das Sprichwort gilt: „Was lange währt wird endlich gut!“

Raumprogramm

Das Projekt umfasst 10 Umkleideräume, 5 Duschanlagen, WC-Anlagen für Sportler, Besucher und selbstverständlich auch für Behinderte. Dazu gehören zwei Sitzungszimmer, Räume für Sanität und Schiedsrichter sowie die notwendigen Technik und Lagerräume. Die Gemeindever-sammlung hat zusätzliches Geld gesprochen für den 120 m2 grossen Vereinsraum. Der Innenausbau wird durch den FC Stein realisiert.

Die Wintermonate sind für den Baufortschritt nicht immer kalkulierbar. Wir hoffen jedoch, dass wir nach Plan arbeiten können. 

Die Baumeisterarbeiten werden bis Weihnachten abgeschlossen. Ab Mitte bis Ende Januar 2010 folgt die Holzelement- und Dachkonstruktion und der Fenstereinbau. 

Fassadendämmung, Installation Haustechnik, Innenausbau und die Umgebungsgestaltung sind weitere Schritte. Fallen die Temperaturen im Januar/Februar nicht allzu tief dürfen die Sportler und Besucher die neue Anlage ab Juni 2010 benutzen. 

MINERGIE 

Das Garderobegebäude wurde ganz im Sinne der Energiestadt Stein geplant. Das bedeutet stark gedämmte Gebäudehülle, hohe Energieeffizienz, Wärmepumpe mit Nutzung des Grundwassers und Solaranlage. Die Baukonstruktion ist möglichst ökologisch konstruiert, das heisst es wird Recycling- Beton verwendet und ab Kellerdecke besteht die ganze Trag-konstruktion und Innenwände aus Holz.

Beschlossen wurde ein MINERGIE Gebäude. Während der Phase und der Projektoptimierung haben wir auch die MINERGIE P Bauweise geprüft. 

Durch diese Qualitätsverbesserung kann der Energieverbrauch nochmals halbiert werden. Da die erforderlichen Isolationsstärken wirtschaftlich, die „Life-Cycle Kosten“ tiefer und die Kosten innerhalb des bewilligten Kredites liegen, ist die Baukommission dem Verbesserungsantrag gefolgt. Das Gebäude wird im Minergie-P Standard gebaut.

Gemeinde Stein fördert Sport und Ausbildung
Der Gemeinderat setzt sich in vorbildlicher Weise für die Jugend ein. Sei es für Sportbauten oder bei der Arbeitsvergabe. Zu den Vergabekriterien zählt die Lehrlingsausbildung 20 % und der Preis 80 %. Unternehmen die Lehrlinge ausbilden werde so für ihren Einsatz honoriert.

Beim Garderobengebäude sind wir mit Herz und Sachverstand am Werk. Für Birri Architekten wird es das 33. Haus im Minergie, Minergie P oder Passivhaus Standard sein. 

Birri Architekten freut sich an der effizienten Tätigkeit der Baukommission und auf die Bauzeit mit den Handwerkern und Unternehmern. 

Wir danken der Gemeinde und dem FC Stein für das Vertrauen und den einmaligen und schönen Auftrag. 

28.10.2009

René Birri,  dipl. Arch. FH  SIA
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